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Das Team der Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH (NSZ)

wiinscht allen Gasten einen angenehmen und erlebnisreichen Aufenthalt.

In unserer Einrichtung treffen sich Menschen unterschiedlicher Altersgruppen
und Kulturen mit verschiedenen Gewohnheiten, Verhaltensweisen und
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Bedurfnissen. Diese Hausordnung soll helfen, zu einem riicksichtsvollen
Miteinander beizutragen.

Gruppenverantwortliche, Lehrer sowie sonstige Vertragspartner filhren die
erforderlichen Belehrungen ihrer Gruppen selbstandig durch.

Wir bitten um die Beachtung der nachfolgenden Regeln.

Allgemeines
Den Weisungen der Mitarbeiter des NSZ ist Folge zu leisten.

Alle Ausstattungs- und Einrichtungsgegenstande sind sorgsam zu behandeln. Festgestellte Unfallquellen, Mangel oder
Schéaden sind der Leitung des NSZ unverziglich mitzuteilen! Fur vorsatzlich oder fahrlassig verursachte Schaden kann der
Verursacher zur Haftung herangezogen werden!

Das NSZ haftet nicht fiir Diebstahl, Verlust oder Beschadigungen von Wertgegenstanden oder sonstigem personlichen
Eigentum der Gaste. Beim Abhandenkommen oder einer Beschadigung von auf dem Gelande des NSZ abgestellten oder
rangierenden Kraftfahrzeugen, Fahrréadern oder sonstigen Beforderungsmitteln und deren Inhalt haftet das NSZ ebenfalls nicht.
Im Gelande des NSZ gilt die StraRenverkehrsordnung. Parken ist nur auf den ausgewiesenen Parkplatzen gestattet. Im Bereich
der Feuerwehrzufahrten (Schranken) besteht ein Halteverbot!

Im NSZ werden extremistische, antisemitische, den Nationalsozialismus verherrlichende, fremdenfeindliche, menschen-
verachtende u.A. sowie jugendgefihrdende Symbole, AuRerungen, Musik, Medien und Handlungen nicht geduldet. Bei
VerstoRBen kann ein Hausverbot verhangt und Strafanzeige bzw. Strafantrag gestellt werden. AuRerdem kénnen
Schadensersatzanspriiche auf3ergerichtlich und gerichtlich geltend gemacht werden.

Bei dem vom NSZ gefiihrten Schullandheim handelt es sich um eine Kinder- und Jugendeinrichtung. Daher ist es nicht
gestattet, Cannabis oder andere berauschende Drogen auf dem Gelande zu konsumieren. Ein GbermaRiger Alkoholgenuss bei
Gruppenaufenthalten von Erwachsenen ist in unserer Einrichtung nicht erwiinscht. Es gilt das Jugendschutzgesetz (§ 9
JuSchG).

Firsorge- und Aufsichtspflicht

Gruppenverantwortliche, Lehrer sowie sonstige Vertragspartner bleiben grundsatzlich verantwortlich fir Ihre Gruppen. Die
Firsorge- und Aufsichtspflicht wird nicht durch die Mitarbeiter des NSZ wahrgenommen.

In nichtoffentlichen Gebaudebereichen sowie abgesperrten Gelandebereichen (verschiedene Arbeitsraume, Werkstatten,
Lager- und Kuchenraume, Garagen, Holzpelletsilo im Wirtschaftshof) ist das Betreten durch Gaste nicht gestattet.

Das AuRengelande ist nicht umzaunt, naturnah und weitlaufig. Im Umfeld befinden sich Walder, Wiesen, ein Lehrpfad und frei
zugangliche natiirliche Gewasser.

Die Gruppenverantwortlichen werden darliber belehrt, dass sich in diesem naturnahen Gelande, in den Waldern, auf dem
Lehrpfad und an den Bachen und Teichen sowie an Arbeitsstatten besondere Gefahrdungen ergeben und erforderliche
Verhaltensregeln eingehalten werden missen. Es wird auch auf die Gefahr von Zeckenbissen hingewiesen.

Das Baden in den Gewéassern sowie das Betreten zugefrorener Wasserflachen sind untersagt. Kréuter, Friichte u.A. diirfen nur
nach Freigabe (Unbedenklichkeitserklarung) durch eine beauftragte Fachkraft des NSZ verzehrt werden.

Brandschutz

Bitte informieren Sie sich schon bei lhrer Anreise an den in jeder Etage ausgehéangten Planen tiber die vorhandenen
Flucht- und Rettungswege, den Standort der Feuerloscher sowie die aktuellen Notrufnummern!

Alle Schlaf- und Aufenthaltsrdume sowie Flure in unserer Einrichtung sind mit einer elektronischen Rauchmeldeanlage
verbunden. Die vorhandenen Feuerschutztiiren im Herbergshaus sind grundsatzlich geschlossen zu halten und samtliche
Fluchtwege frei zu halten. Die Feuertreppe darf nur im Katastrophenfall benutzt werden. Die Haustlr kann jeder Zeit von
Innen gedffnet werden.

Bei einer Rauchentwicklung im Herbergshaus ertont die Sirene und es erfolgt eine sofortige automatische Meldung an
die Feuerwehr. AuBRerdem und fiir samtliche weiteren Brandfélle muss die Feuerwehr iiber die Notrufnummer 112
alarmiert werden.

Die Gebaude sind zligig auf den ausgeschilderten Fluchtwegen zu verlassen. Um die Rettungskrafte nicht zu behindern, ist
unbedingt der Sammelpunkt auf dem Volleyballplatz im hinteren Gelandebereich des NSZ aufzusuchen. Der
Gruppenverantwortliche erstattet Meldung an den Einsatzleiter der Feuerwehr.
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Bei einem Fehlalarm ist die Feuerwehr umgehend zu informieren. Der Vertragspartner haftet fiir alle Kosten von
Fehlalarmen, die nicht nachweislich durch einen Defekt der Anlage entstanden sind!
Zum Abschalten der Alarmanlage muss ein Mitarbeiter des NSZ informiert werden!

In allen Geb&auden sowie im Gelande unserer Einrichtung besteht ein generelles Rauchverbot. Rauchen ist nur an dem vom
NSZ ausgewiesenen Platz gestattet.

Die Verwendung von Nebelanlagen, brennenden Kerzen, offenem Feuer, mitgebrachten Heiz- und Kochgeraten jeglicher Art,
Bligeleisen u.A. ist in sémtlichen Raumen des NSZ (Schlaf-, Speise- und Aufenthaltsraume sowie in der Ferienwohnung) aus
brandschutztechnischen Griinden untersagt!

Die elektrischen Heizkorper in den Gastehausern dirfen wegen der hohen Brandgefahr keinesfalls zum Trocknen von
Bekleidung oder als Ablage genutzt werden. Manipulationen an elektrischen Anlagen und Geraten sind verboten!

Bei Nutzung der ausgewiesenen Feuerstellen und des Grills haften Sie fiir die ordnungsgeméafRe Nutzung. Feuer und Glut
durfen nicht unbeaufsichtigt sein. Feuerstellen und Grills mussen sicher geldscht sein, bevor Sie sich entfernen.

Der Einsatz von Feuerwerkskorpern ist nur zu Silvester und nur auRerhalb des Gelandes im Bereich der Stralle gestattet und
muss vom NSZ genehmigt werden. Die Riicksténde des Feuerwerks sind vom Verursacher in geeigneten Gefallen zu
entsorgen. Hierbei sind die Brandschutzbestimmungen zu beachten.

Beherbergung, Raumlichkeiten und Gelédnde

Von Montag bis Freitag kann die Anreise ab 11.00 Uhr erfolgen. Fur Gaste der Ferienwohnung ist eine Anreise ab ca. 14.00
Uhr méglich. An den Wochenenden und an Feiertagen erfolgt die Anreise nach vorheriger Vereinbarung. Die Beraumung der
Zimmer am Abreisetag hat wochentags bis 09.00 Uhr, in der Ferienwohnung bis ca. 10.30 Uhr, am Wochenende nach
Vereinbarung zu erfolgen.

Samtliche Raumlichkeiten sind in einem aufgerdumten und besenreinen Zustand zu Gbergeben. Die Miillbehaltnisse sind zu
leeren, Heizungsventile und Fenster sind zu schlieBen. Entliehene Bettwasche ist abzuziehen und im Erdgeschoss der
Herberge in bereitgestellte Behaltnisse zu legen. Entliehene Gegenstande sind im Herbergsbiro abzugeben. Genutzte
Kleinkichen in den Gastehausern sind gereinigt zu Gbergeben. Deren Inventar ist auf Vollstandigkeit zu Gberpriifen (siehe
Inventarliste).

Gemietete Raumlichkeiten und Gelande sind nach Beendigung der Veranstaltung, spatestens zum vereinbarten Termin in den
urspriinglichen Zustand zuriickzuversetzen. Bauliche Veranderungen sind nicht zulassig.

In der Herberge und in den Géstehdusern sollten von den Ubernachtungsgésten Hausschuhe getragen werden. Der
Garderobenraum dient zum Trocknen nasser Schuhe und Bekleidung.

Die Betten sind aus hygienischen Griinden mit 3-teiliger Bettwasche zu beziehen. Die Bettwasche sollte nach Moglichkeit
mitgebracht werden. Bettwasche kann gegen eine Gebihr entliehen werden. Die Benutzung privater Schlafsacke ist aus
hygienischen Griinden nicht erwlinscht!

Samtliche bergebenen Schlissel sind vor Verlust zu bewahren. Sollten Schliissel abhandenkommen, so ist nach einer
schriftlichen Verlustmeldung ein Schadenersatz in Héhe von 50,00 €/Stlck zu leisten (SchlieRsystem!).

Beim Verlassen des Gelandes und wahrend der Nacht ist die Haustiir der Herberge abzuschlieRen! (Panikschloss — Tir kann
auch im verschlossenen Zustand stets von innen gedffnet werden! Bitte Schllissel beim AbschlieBen unbedingt 2 x drehen!).
Die Eingangstir des Waldhauses ist bei Abwesenheit und nachts abzuschlieRen! Die einzelnen Gastezimmer, Hauser sowie die
Gruppenraume sind bei Bedarf abschlie3bar.

Mit Riicksicht auf andere Gaste ist von 22.00 Uhr bis 7.00 Uhr eine Nachtruhe einzuhalten. Ausnahmen von dieser Regelung
sind von der Herbergsleitung des NSZ zu genehmigen.

Alle Fenster sollten aus Sicherheitsgrinden nur gekippt und nicht vollstandig gedffnet werden! Beim Verlassen der Gebaude
sind samtliche Fenster zu schlieRen - dies gilt vor allem fir die Dachfenster (Herbergshaus und Waldhaus)!

Mit Energie und Wasser bitte sparsam umgehen - Heizungsventile beim Liften zudrehen, in ungenutzten Raumen Licht
I6schen. Zur Milltrennung stehen beschriftete Abfallbehalter im Wirtschaftshof bereit. Einwegverpackungen und —geschirr sind
nicht erwlinscht!

In den genutzten Raumlichkeiten und Sanitarbereichen ist selbstédndig fiir Ordnung und Sauberkeit zu sorgen. Der
Lagerfeuer- und der Grillplatz sind nach der Nutzung in einem ordnungsgemafien Zustand (besenrein) zu Ubergeben.

Fundsachen werden 4 Wochen aufbewahrt und auf Verlangen unfrei zugesendet. AnschlieRend werden noch verwertbare
Fundsachen wohltatigen Zwecken zugefiihrt.

Die Nutzung des Girill- und Lagerfeuerplatzes sowie des Seminarraumes, weiterer Aufenthaltsraume und medientechnischer
Anlagen mussen rechtzeitig mit der Herbergsleitung abgestimmt werden. Bei technischen Geraten bedarf es einer vorherigen
Unterweisung durch das Herbergspersonal.

Die vereinbarten Essenszeiten sind einzuhalten. Bei Gruppen sollte fir jede Mahlzeit von deren Lehrer/Gruppenleiter ein
Tischdienst eingeteilt werden. Das Grillen hat eigenverantwortlich zu erfolgen. Bei der Nutzung eines Grills oder eines
Lagerfeuerplatzes sind die Brandschutzbestimmungen einzuhalten. Geschirr und Bestecke der Herbergskiiche diirfen ohne
vorherige Erlaubnis nicht auf die Zimmer mitgenommen werden.

Das Mitbringen von Speisen und Getranken ist aus hygienischen Griinden nicht erwiinscht. Eine Ausnahmeregelung gilt fir
Gruppen, mit denen Selbstversorgung in entsprechenden Raumlichkeiten vereinbart wurde.

Die Speiserdume sind keine Aufenthaltsrdume und nur nach Absprache nutzbar. In beiden Raumen ist der Verzehr
mitgebrachter Speisen und Getranke nur nach vorheriger Erlaubnis gestattet.

Seite 2/2



	Hausordnung gültig ab 01.07.2024

